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1 Benenne und erläutere die wichtigsten Informationen zum Kulturkampf und trage die 
Ergebnisse in die Tabelle ein.

Oberkategorie Informationen Zeile

Ausgangslage der 
Katholiken im 

Kaiserreich

​ ​

Auslöser des 
Kulturkampfes

​ ​

Verlauf ​ ​

Folgen ​ ​
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Was war der Kulturkampf? 
Innenpolitisch sah Bismarck zwei Feinde, die er erbittert bekämpfte. Das war zum einen
die katholische Kirche und mit ihr die katholische Zentrumspartei, zum anderen die So-
zialisten. Gegen beide Gruppen ging er mit all seiner ihm zur Verfügung stehenden
Macht vor und erließ Gesetze, um Katholiken und Sozialisten möglichst politisch auszu-
schalten.
﻿
Der "Kulturkampf" gegen die katholische Kirche
1870 hatte Papst Pius IX. erklärt, dass der Papst unfehlbar sei. Man nannte diese Erklä-
rung das Unfehlbarkeitsdogma. Alle liberal denkenden Menschen in ganz Europa fanden
dies unmöglich. Auch in dem mehrheitlich protestantischen Preußen stieß dieses
Dogma auf große Empörung und vor allem Otto von Bismarck verurteilte dies aufs Hef-
tigste. Überhaupt war ihm die katholische Kirche und ihre Einmischung in die Politik ein
Dorn im Auge.
Bismarck wollte die katholische Kirche aus der Politik heraushalten und ihren Einfluss
vor allem im Bildungswesen schwächen. Auch die Trennung von Kirche und Staat lag in
seinem Interesse.
﻿
Bismarck gegen die Partei des Zentrums
Vor allem die Zentrumspartei, die sich kurz vor der Gründung des Deutschen Reiches
gebildet hatte, war Ziel von Bismarcks Attacken. Im Zentrum saßen vor allem katholische
Politiker. Den Begriff //"Kulturkampf"// prägte  Rudolf Virchow, der sich nicht nur als Me-
diziner hervorgetan hatte, sondern auch politisch bei der liberalen Deutschen Fort-
schrittspartei aktiv war. Die Liberalen sahen in den Katholiken Feinde.
﻿
Die Kulturkampf-​ Gesetze
So kam es in der Zeit von 1871 bis 1875 zu verschiedenen Gesetzen. 1871 zum so ge-
nannten "Kanzelparagraphen", der Geistlichen verbot, politische Themen in ihre Predig-
ten aufzunehmen. 1872 wurde der katholische Jesuitenorden verboten. 1873 wurden
Gesetze erlassen, die Geistlichen Vorgaben für die Anstellung machten, und 1874 kam
ein Gesetz heraus, auf dessen Grundlage unliebsame Geistliche das Aufenthaltsrecht
entzogen werden konnte. 1875 wurde dann die Zivilehe eingeführt. Dies bedeutete,
dass Ehen, die auf dem Standesamt geschlossen worden waren, rechtlich verbindlich
waren und nicht in der Kirche geschlossen werden mussten.
﻿
Ende des Kulturkampfes
1878 beendete Bismarck diesen Kulturkampf. Er versuchte sich mit dem neuen Papst
Leo XIII. auszusöhnen. Schon kurz zuvor waren einige Gesetze wieder zurückgenommen
worden. Übrig blieben die Zivilehe, die staatliche Schulaufsicht und das Verbot des Jesui-
tenordens (bis 1912). Auch der Kanzelparagraph, der eine Einmischung der Priester ver-
bot, blieb bestehen.
Bismarck hatte wohl erkannt, dass er gegen die Macht der Kirche auf die Dauer nicht
ankam. Auch benötigte er die katholische Zentrumspartei, um im Reichstag seine Politik
zu verfolgen. Somit gab er klein bei. Doch Bismarck hatte keine Probleme damit, seinen
politischen Kurs zu ändern, wenn es ihm für seine langfristigen Ziele Nutzen bringen
sollte.
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2 Beurteile die Wirksamkeit der eingeleiteten Maßnahmen Bismarcks, um die Reichsfein-
de zu schwächen. Nutze neben den Informationen aus dem Text auch die untenstehen-
de Tabelle!

Stimmenanteile der Parteien bei Reichstagswahlen (Stimmenanteile in v.H.Mandate):
Nach: M. EpkenhansA. v. Seggern, Leben im Kaiserreich - Deutschland um 1900, Stuttgart 
(Theiss) 2007, S. 30)

​ 1871 1890 1912

Konservative 23,0/94 19,1/23 12,2/57

Nationalliberale 30,1/125 16,3/42 13,6/45

Linksliberale 9,3/47 18,0/76 12,3/42

Zentrum 18,6/63 18,6/106 16,4/91

SPD 3,2/2 19,8/35 34,8/110
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